
Seite 1 von 4 

Beschlussvorlage 
UwA/014/2020 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Umweltausschuss 08.07.2020 öffentlich Gutachten 

Stadtplanungsausschuss 09.07.2020 öffentlich Gutachten 

Stadtrat 22.07.2020 öffentlich Beschluss-Auflage 
 

Betreff: 

5. Sachstandsbericht Masterplan Freiraum 
 
Anlagen: 

Antrag der SPD und der CSU vom 25.05.2020 
Entscheidungsvorlage 
Anlage 1 Projektbericht 
Anlage 2 Projektliste Aktionsplan "Kompaktes Grünes Nürnberg" 
Anlage 3 Karte Aktionsplan 
Anlage 4.1 Steckbrief Freiraumkonzept Nürnberger Süden 
Anlage 4.2 Steckbrief Grüner Weg zum Faberwald 
Anlage 4.3 Steckbrief Züricher Park 
Anlage 4.4 Steckbrief Nonnengasse 
Anlage 5 MIP Nr. 714 

Sachverhalt: 
 
Der Masterplan Freiraum hat als gesamtstädtisches Freiraumkonzept das Ziel, die Grün- und 
Freiraumsituation in Nürnberg zu verbessern. Er wurde 2014 vom Umweltausschuss und 
Stadtplanungsausschuss beschlossen und bildet die Grundlage der Nürnberger 
Freiraumplanung. Er ist eingebettet in formelle und informelle gesamtstädtische Planungen 
("Grüne Finger Konzept", Flächennutzungsplan). Seit 2015 (10/2015) wird regelmäßig in den 
Fachausschüssen über den aktuellen Sachstand berichtet. 2017 wurde im UmwA (05/2017), 
AfS (05/2017) und Werkausschuss SÖR (04/2017) Bericht erstattet. Seit 2018 (05/2018) wird 
der aktuelle Sachstand im Stadtrat vorgetragen. Der letzte Sachstand wurde in der 
Stadtratssitzung am 24.07.2019 vorgestellt.  
Der Masterplan enthält den Aktionsplan „Kompaktes Grünes Nürnberg“, der die 
umsetzungsfähigen, bereits begonnenen und geplanten Projekte im Stadtgebiet auflistet. Die 
Projekte werden schrittweise umgesetzt und der Masterplan stetig fortgeschrieben. Die 
Verwaltung berichtet über den aktuellen Stand der Umsetzung. 
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Die Mittelfortschreibung zum MIP-Titel „Masterplan Freiraum“ ab dem Jahr 2021 - wie in der 
Anlage 5 dargestellt - ist für die Haushaltsberatungen zu beantragen. 
Neue konsumtive Mittel sind für den Haushaltsplan 2021 angemeldet. 

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Die Diversity Belange werden bei allen relevanten Einzelprojekten (z.B. neue 

Parkanlagen) berücksichtigt 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   3. BM 

   Ref. I/II 

   Ref. V, Ref. VI, Ref. VII 
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Gutachtenvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt: 
 
1. die Mittelfortschreibung zum MIP-Titel „Masterplan Freiraum“ ab dem Jahr 2021 - wie in der 
Anlage 5 dargestellt - für die Haushaltsberatungen zu beantragen. 
 
2. erforderliche Beschlussvorschläge zur Ressourcenausstattung für Einzelprojekte des 
Masterplan durch die jeweils verantwortliche Dienststelle in den zuständigen Fachausschuss 
einzubringen, 
 
3. die Umsetzung in Flächennutzungs- und Bebauungsplänen dargestellten bzw. festgesetzten 
Grünflächen stärker voranzutreiben, 
 
4. den Ankauf neuer Flächen zur Entwicklung von Grün-, Spiel- und Erholungsflächen 
insbesondere in verdichteten Bereichen zu forcieren. 
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